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Vatscha Schritt i> der VesWWstW
^ Paris , 9 . Mai . Die am Freitag abend erfolgte zweite
Unterredung des deutschen Geschäftsträgers Dr . Rieth bei
klutzeminister Vriand wurde verheimlicht, so Latz die Pariser
Blätter erst am Samstag zu dem Ereignis Stellung nehmen
konnten , lieber die Gründe , die das Außenamt zu der au¬
ßergewöhnlichen Zurückhaltung veranlaßt haben , ist man
ans Vermutung angewiesen. Es scheint , daß dem innerhalb
pveier Tage wiederholten diplomatischen Schritt der deut¬
sche« Regierung viel größere Bedeutung zukommt, als man
au zuständigen Stellen eingestehen wollte . Der deutsche Ge¬
schäftsträger hat das deutsche Ersuchen um Herabsetzung der
vesatzungstruppen im Rheinland offiziell gestellt, und zwar
hatte der Geschäftsführer eine Verminderung der gegen¬
wärtigen Effektivbestände um ein Drittel verlangt . Das
deutsche Ersuchen soll mit dem Hinweis auf die in voller
Mrrchführung begriffene Zerstörung von der Botschafter-
Konferenz als unzuläßig bezeichneten deutschen Befestigun¬
gen im Osten begründet worden sein.
' Me Pariser Presse beschäftigt sich mit der Unterredung

'' die Botschaftsrat Dr . Rieth am Freitag abend mit Sem
Minister des Aeußern Briand , hatte . Diese Unterredung
ttt der Initiative BriandS zuzuschreiben . Ein Teil oer
Presse glaubt , über deren Inhalt Angaben machen zu
Vnnen , die man mit Vorbehalt aufnehmen muß. So schreibt
der „Petit Parisien "

, Dr . Rieth hat erklärt , daß eine Her¬
absetzung der Besatzungstruppe im Rheinlands um 25 900
Wann den in Locarno gemachten Zusagen entsprechen
chürde . Wenn die Alliierten von sich aus die Herabsetzung
Vornehmen würden , wäre das ein Beweis , daß sie dem
Geist der damals abgeschlossenen Verträge treu blieben.
Franzöfischerseitswendet man ein, daß man ja bereits eine
^ehr bedeutsame Herabsetzung vorgenommen habe und daß

Umgruppierung der Einheite in den großen Zentren
alliierte Besatzung die Bevölkerung der Koblenzer und

lainzer Zone bereits erleichtert hat . Nichtsdestoweniger
ht die deutsche Regierung darauf , daß die von ihr ge¬

huschte Herabsetzung durchgeführt werde. Die deutsche Re¬
gierung verheimliche jedoch nicht , daß sie ihre Forderungen
acht immer darauf beschränken werde, und daß die Forde¬
ng nach vollkommener Räumung des Rheinlandes gestellt
erden würde , sobald Deutschland nach Ausführung der

ätzten Entwaffnungsklausel sich für berechtigt halten werde,
sich auf den Artikel 431 des Versailler Vertrages zu be¬
rufen.

'

Pie Besprechungen über die Herabsetzungder Besatzungszahi
^ Berlin , 9. Mai . Wie den Blättern mitgeteilt wird , ist die
illnterredung , die Botschaftsrat Rieth am Freitag abend mit
dem Außenminister Vriand hatte , als eine Fortsetzung der
lluterhaltung anzusehen, die am Mittwoch begonnen wurdet
jKe dürfte auch in den nächsten Tagen noch weiter gehen.

StresemM M MtzeWlitik
Bad Oeynhausen. 8. Mai . Im Wahlkreisverband West-

Wlen -Nord sprach bei der Deutschen Volkspartei Dr . Stre-
Mmnn und führte über die außenpolitische Lage folgendes
Ms:

„Der ,/Temps" hat vor wenigen Tagen erklärt , daß der
Außenminister wie die Deutsche Volkspartei dem Reichska --
dinett in bezug auf ihre Anschauungen isoliert gegenüder-
stche». Me Behauptung des „Temps" entspricht nicht den
Tatsachen . An den Richtlinien , die zur Bildung der gegen¬
wärtigen Regierung führten , haben sich die Parteien , die
^ ute die Regierung bilden , zur Fortführung der bisherigen
Außenpolitik entschlossen. Zn dieser Fortführung der Au-
henpolitik sftrd mir seitens des Kabinetts keine Hindernisse
freitet worden. Ich darf darauf Hinweisen , daß es dis
Regierungserklärung des neuen Reichskabinetts war , die
Hfen davon gesprochen hat , daß die Regierungsbildung jede
Politik der Revanche ablehnt . Schließlichtst mein Name mit
der Außenpolitik, die in den letzten Jahren geführt worden
ist , derartig verbunden , daß ich selbstverständlich nicht Außen¬
minister bleiben könnte, wenn in dieser grundsätzlichenEin¬
stellung zur Außenpolitik sich etwas ändert . Bisher and
aber auf dem Gebiet der Außenpolitik keine Vorgänge zu¬
verzeichnen , die als ein solches Abweichen zu bezeichnenfern würden.

Was die E ncternng über die Frage eines Ost-Locarno
anbelangt , so bemerk« ich, daß unser Verhältnis zu unserenMilchen Nachbarn, insbesondere zu .Polen , geregelt ist. durch

diejenigen Abmachungen, di« in Locarno selbst getroffen
worden sind . Diese Abmachungen werden vielfach nur auf
unser Verhältnis zu Frankreich und Belgien bezogen . Ihr
Gesamtwert besteht aus diesen Abmachungen mit ihren star¬
ken Bindungen mit den westlichen Nachbarstaaten , ander¬
seits aus dem mit Polen abgeschlossenen Schiedsvertrag,
) er jedenfalls eine friedlicye Auseinandersetzung über Dif¬
ferenzen zwischen beiden Ländern gewährleistet. Diese Si¬
tuation hat das neue Kabinett bei seiner Begründung vor-
zefunden und sie durch nochmaliges Aussprechen der Aner¬
kennung der bestehenden Verträge besonders unterstrichen.
Die Frag « unseres Verhältnisses zu Polen ergibt sich daher
rus der hierdurch geschaffenen Grundlage ."

Der Reichspräsident in Wilhelmshaven
Wilhelmshaven , 9 . Mai .

'̂Reichspräsident von Hinden-
burg ist heute vormittag in Wilhelmshaven eingetroffen.
Auf dem Bahnhof erfolgte Empfang durch Reichsw'ehrmini-
ster Eetzler, den Chef der Marineleituug Admiral Zenker,
den Stationschef Vizeadmiral Bauer , den Festungskomman¬
danten sowie die Oberbürgermeister von Wilhelmshaven
und Rüstringen . Nach Abschreiten der Front der Ehren-
kompagnie fuhr der Reichspräsident , von der Bevölkerung
herzlich begrüßt , zur nahen evangelischen Earnisonskirche.
In der Kaserne am Mühlenweg wurden die Truppen be¬
sichtigt.

Um das VerwalLungsratsuritglied der Reichsbat,..
Berlin , 9. Mai . Wie verlautet , hat die Reichsregierung

im Juli 1926 zum Mitglied des Verwaltungsrats der Deut¬
schen Reichsbahngesellschaft den früheren Reichskanzler Dr.
Luther ernannt , obgleich Preußen auf Grund der Verein¬
barungen vom 25 . März das Recht für sich in Anspruch
nahm , von sich aus ein Mitglied zu benennen . Preußen hat
den Streitpunkt vor den Staatsgerichtshof gebracht. Der
Staatsgerichtshof hat folgende Entscheidung getroffen : „Aus
Grund der zwischen Preußen und dem Reich ausgetauschten
Erklärungen hat Preußen gegenüber dem Reich das Recht,
ein Mitglied des Verwaltungsrates der Deutschen Reichs¬
bahn zu benennen .

" — Wie den Blättern mitgeteilt wird,
dürste die Entscheidung des Staatsgerichtshofes in dem
Konflikt zwischen Preußen und dem Reich wegen Ernen¬
nung von Mitgliedern des Verwaltungsrates der Reichs¬
eisenbahn auf die augenblickliche Zusammensetzung des Ra¬
tes keinen Einfluß haben , dagegen als Unterlage für eine
zukünftige Ernennung Bedeutung haben

Operatronspläne der chin-üschen Nordtruppen
London, 9. Mai . „Times " meldet aus Schanghai : In der

Erwartung , daß die Herrschaft der Nationalisten im Pangt-
setal vor dem Zusammenbruch steht, treffen die Nordtruppen
Vorbereitungen für den Vormarsch gegen die Stellungen
der Kantonesen , Suntschuanfang soll am Großen Kanal
vorrücken, den Tjangtss überschreiten und Schanghai einneh¬
men . Tschangtschungtschang soll Tschangkaischek in Nanking
angreisen . Gleichzeitig soll in der Provinz Honan Wupeifu
den Vormarsch antreten.

>vkü Stahlhelmleute von der Reichsbahn befördetst
"^

^ Berlin , 9. Mai . Die Reichsbahndirektion Berlin beziffert
die Zahl der von ihr nach Berlin beförderten Stahlhelm-
leute amtlich mit 120 000 Personen . Da die Zahl der Ber¬
liner Teilnehmer auf 5—10 000 geschätzt wird , dürften,
einer Berliner Korrespondenz zufolge, an dem Frontsolda¬
tentag etwa 125—130 000 Personen beteiligt gewesen sein.

Der Polizeibericht über den Stahlhekmtag
Berlin , 9 . Mai . Einem Bericht des Berliner Polizeiprä¬

sidenten zufolge wurden in den Abendstunden des Sonn¬
tags und in der Nacht noch 465 Vertonen von der Polizei
zwangsgestellt.

Zwischenfall am Potsdamer Platz
Berlin , 9 . Mai . Der deutsch-völkische Abgeordnete

Hacke wurde heute abend in der 11 . Stunde , als er in
einem Auto die Strecke Anhalter Bahnhof —Potsdamer
Platz passierte, von einer Menge von Kommunisten , welche
die Königgrätzer Straße entlang zogen, erkannt . Die De¬
monstranten umringten das Auto , zwangen es zum Halten
und versuchten auf Hacke einzuschlagen. Eingreifende Poli¬
zei führte Hacke zu seiner eigenen Sicherheit nach der Pots¬
damer Bahnhofwache . Nachdem die Menge zerstreut wor¬
den war , konnte Hacke seinen Weg fortsetzen.

Das Zentrum in der neuen Reichsregiernng
Köln , 9. Mai . Auf dem Parteitag des rheinischen Zen¬

trums in Köln sprach der Vorsitzende der Reichstagsfraktion,
Eeheimrat von Eerard , über das Zentrum in der neue»
Reichsregierung . Me an Locarno und Gens geknüpftem
Wünsche seien stark enttäuscht worden . Auf die völlig»
Räumung und die baldige Rückkehr des Saarlandes zw
Deutschland hätten wir ein gutes Recht . Das Saarlands
werde wirtschaftlich verelenden , wenn es bis 1935 von uns
getrennt bleibe. Wir können unmöglich die ungeheuerlich»
Grenzziehung im Osten abermals garantieren und uns dey
Möglichkeit berauben , auf friedlichem Wege eine Aende-
rung herbeizuführen . Wir erwarten von der Reichsregie-
ruug , in der Räumungsfrage entsprechend zu Handelns
Neben dem „Fiasko von Locarno " stehe das Fiasko der Ab¬
rüstungskonferenz . Wir wünschen auch die Erörterung des
Dawesplanes und der Reparationsfrage.

Der Arbeitsplan des Reichstages
Berlin , 9. Mai . Der Reichstag wird am Dienstag nach

der Osterpause seine Verhandlungen wieder aufnehmen . Dis
Sitzung ist auf 3 Uhr nachmittags angesetzt . Auf der Tages¬
ordnung steht u . a. das Luftverkehrsabkommen mit der
Tschechoslowakei. Die Fraktion der Deutschnationalen , der
Deutschen Volkspartei und des Zentrums haben bereits für
Dienstag Sitzungen anberaumt . Der Aeltestenrat ist auf
Mittags 12 Uhr einberufen . Reichstagspräsident Loebe ist
von seinem Kuraufenthalt wieder nach Berlin zurück¬
gekehrt und wird bereits die Reichstagssitzung am mor¬
gigen Dienstag leiten.

Kommissionsveratungen in Genf
Genf, 9. Mai . Die Kommissionen in der Weltwirtschafts¬

konferenz nahmen ihre Arbeiten wieder auf . Der Vor¬
sitzende der ersten Kommission Colijn gab seiner Absicht
Ausdruck, die Kommissionsarbeiten bis Samstag zu Ende
zu führen . In der zweiten Kommission wurden unter dem
Präsidenten Professor Hodac (Tschechoslowakei) vornehm¬
lich industrielle Probleme , Fragen der Rationalisierung , der
Währung , der Gestehungskosten angeschnitten und zu ihrer
Durchberatung Spezialunterkommissionen gewählt . Zn der
dritten Kommission, welche sich mit landwirtschaftlichen An¬
gelegenheiten befaßte, betonte Professor Frangesch (Jugo¬
slawien ) , daß eine Lösung der Weltwirtschaftskrise nur bei
einem Aufschwung der Landwirtschaft möglich sei . Er gab
der Hoffnung Ausdruck, daß die Konferenz eine praktische
Grundlage für bessere Organisierung der landwirtschaft¬
lichen Produktion schaffen werde.
Ern französischer Abgeordneter für Räumung des Rhe!n-

landes
Paris , 9. Mai . Im „Populaire " spricht sich der sozia¬

listische Abgeordnete Bracke sehr mißbilligend über die Art
und Weise aus , mit der die französische Presse die Unter¬
redungen zwischen Botschaftsrat Dr . Rieth und Außenmini¬
ster Briand behandelt . Besonders zwei Punkte müßten iw
die Erörterung einbezogen werden : 1 . Eine Beendigungder Besetzung ist ins Auge zu fassen ; eine Weigerung seL
nicht mehr zu rechtfertigen, nachdem man Deutschland iw
den Völkerbund ausgenommen habe und man die Erfüllung
seiner Verpflichtungen anerkenne . Eine solche Weigerung
müßte die Erfolge der deutsch-französischen Annäherung
wieder in Frage stellen; 2. legt er dar , sei es einigermaßen«
absurd, wenn man sich ständig Locarnos und Thoirys
rühme, ohne jedoch die notwendigen Schlußfolgerungen zw
ziehen. Man widerrufe damit die Hoffnungen , die maw
seine -zeit mit dieser Politik geweckt habe.

Wirbelsturmkatastrophe
Reuyork, 9. Mai . Hutchingson in Kansas wurde vow

einem starken Tornado hermgesucht . 11 Personen wurdew
getötet , über 100 verletzt. Zahlreiche Gebäude Md zerstörtoder beschädigt . 1

Der Ozeanflug geglückt ^
Reuyork, 9. Mai . Das Flugzeug der beiden Transatlan-

iik-Flieger Nungesser und Coli ist heute früh über Neu-
Schottland gesichtet worden . Sie find Sonntag früh in
Frankreich aujgesüegen.

Das Schicksal Nungessers
Newyork, 9 . Mai . Bisher sind alle Meldungen über

eine Sichtung Nungessers unbestätigt . Regen und dichter
Nebel an der Ostküste Amerikas machen eine Landung des
Flugzeuges fast unmöglich. Heber das Schicksal Nungessers
werden ernste Besorgnisse geäußert.

, ---
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Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 10 . Mai 1027.

Amtliches. Uebertragen wurde je eine Studienratstelle
an der Latein - und Realschule in Nagold dem Studien¬
assessorFriedrich Nützleander Oberrealschule in Eß¬
lingen und an der Latein - und Realschule in Blaubeuren
dem Studienassessor Hans Frank an dem Realprogym¬
nasium und der Realschule in Calw.

Der Sonderzug an den Rhein kommt bei genügender
Beteiligung am Samstag , den 14 . Mai , zur Durchführung.
Diese günstige und billige Reisegelegenheit an den schönen
Rhein und das herrliche Köln kann nur jedermann em¬
pfohlen werden.
G — Stand der Erwerbslosigkeit in Württemberg . Dazu
Kreibt das Landesamt Mr Arbeitsvermittlung : Es wur - -
den am 1. Mai 1927 gezählt (die eingeklammerten Zahlen
geben den Stand am 16. Aprl 1927 an) : 16 485 (20 997)
Hauptunterstützungsempfänger , davon 11889 (16 789) ^
männlche und 3 616 (4 268) werbliche . Hiezu kommen .
13 969 (19 597) Zuschlagsempfänger. Die Hauptunter - !
stützungsempfänger habe demnach gegenüber dem 15. April Z
W7 um .26^ Prozent abgeommen. -

Haiterbach» 8. Mai . Die Meisterprüfung haben in letz - -
ter Zeit mit gutem Erfolg bestanden : Friedrich Fuchs, s
Schreiner , Karl Eutekunst , Schreiner , Wilhelm Helber , ;
Schreiner und Hermann Maser , Bäcker.

Nötenbach, 9 . Mai . (Einweihung des neuen Friedhofs .) ;
Anläßlich der Beerdigung des so früh seiner Familie ent - !
rissenen Fuhrmanns und Landwirts Friedrich Bauer ^
wurde der eben seiner Fertigstellung entgegengehende neue «
Friedhof seiner Bestimmung übergeben und mit einer ern - >
sten und würdigen Feier eingeweiht . Der doppelte Anlaß
brachte eine sehr große Beteiligung zustande. Der Fried - ?
Hof hat eine überaus schöne Lage am Waldrand auf der ,
nördlichen Anhöhe über dem Ort , im Gewand Zettelberg .

'
Der Platz war im Besitz der Darlehenskasse, welche ihn ^
der Gemeinde zu diesem Zwecke stiftete . Die Anlage ist ^
sehr geräumig und durch gute Wege übersichtlich eingeteilt . S
Die Kosten belaufen sich auf rund 6000 die Pläne :
stammen von Architekt Köhler in Calw . Ein stilvolles To - '
ten - und Eerätehäuschen aus Sandstein ist wie eine Wache ^
für den stillen Platz . Für eine Reihe Ruhebänke , die zu (
andächtiger Stille einladen , ist Vorsorge getroffen . Um- -
friedigt wird der ganze Platz durch ein lebendes Hag !
werden . ;

Freudenstadt , 9 . Mai . (Schwerer Unfall .) Gestern ;
nachmittag zwischen 4 und 6 Uhr stieß auf der Straße >
zwischen Klosterreichenbach und Baiersbronn ein hiesiger
Motorradfahrer mit dem zirka 22 Jahre alten Radfahrer .
Albert Finkbeiner aus Baiersbronn zusammen, wodurch
letzterer so schwer stürzte, daß er einen Schädelbruch erlitt . ^
Nach uns mitgeteilten Einzelheiten fuhr der Radfahrer vor
dem Motorradfahrer auf der Mitte der Straße und nahm '
nach dem Signal des Motorradfahrers die rechte Seite ein . :
Jedoch kurz bevor der Motorradfahrer ihn erreichte, soll sr '
wieder in die Mitte der Straße eingebogen und hierbei !
vom Motorradfahrer am Hinterrad leicht gestreift worden -
sein. Der Lenker des Motorrades sowie sein Soziusfahrer , -
der etwa 20 Meter weit in die Wiese geschleudert wurde,
sollen mit geringfügigen Verletzungen davongekommen z
sein. Finkbeiner wurde von Fritz Klumpp mittels Auto j
in das hiesige Bezirkskrankenhaus eingeliefert und soll noch ;
nicht vernehmungsfähig sein.

Baiersbronn , 9 . Mai . (Blutvergiftung .) Im Alter
von 59 Jahren starb Eottfr . Eaiser von Baiersbronn-

^ Häslen im Bezirkskrankenhaus an Blutvergiftung . Jn-
^ folge einer leichten Verletzung an der Hand schwoll der

Arm an und mußte abgenommen werden ; die Operation
j vermochte jedoch das gefährdete Leben nicht mehr zu
j retten.
? Bad Wildbad , 9 . Mai . Der Bezirksverband Calw des
: württ . Baumeisterbundes hat am letzten Sonntag seinen
^ Baumeister -Bezirkstag hier abgehalten . Die Baumeister
; der verschiedenen Fachgruppen von Altensteig , Nagold,

Calw , Neuenbürg , Herrenalb usw . trafen schon in den
^ frühen Vormittagsstunden , meist mit Kraftwagen ein . Nach
' Erledigung des geschäftlichen Teils in der Königkarlshalle

mit einem Referat des zweiten Bundesvorsitzenden Bau¬
meister Dietz in Stuttgart , begrüßte der Badkommissar von
Vreuning , namens der Badestadt die Versammlung . Der
Badearzt , Med .-Rat Dr . Schober, gab einen Vortrag über
die Wildbader Thermen , kurzgefaßt ein klares Bild über
Entstehung , Zusammensetzung und Heilwirkung der Wild¬
bader Thermalquellen zeichnend . Nachmittags fand eine
Besichtigung der Bäder unter der sachkundigen Führung
des Badinspektors , Oberbauinspektor Asogt , statt.

Schwenningen , 9 . Mai . (Gewerbeausstellung ) . Am
Samstag wurde hier die vom Handels - und Gewerbeverein
veranstalteteGewerbeausstellung eröffnet . An der Eröff¬
nungsfeier nahm auch der Minister des Innern , Bolz, tsrl,
ferner Präsident Dr . v . Jehle , der Vorstand des Landesge¬
werbeamts , Präsident von Michel , Präsident von Haag,
verschiedene Präsidenten von Handwerkskammern und meh¬
rere Stadtvorstände . Minister Bolz wies auf den gewalti¬
gen Aufschwung hin , den die Stadt Schwennigen innerhalb
eines halben Jahrhunderts gewonnen hat dank dem eisernen
Fleiß , der zielbewußten Fortbildung und Ausbildung des
Gewerbes . Es komme heutzutage darauf an , die ganze
Volkskraft zur Entfaltung zu bringen und alle mit Arbeit
und Brot zu versorgen. Das Gewerbe habe die Aufgabe,
sich technisch ud organisch auszubilden und die Regierung
müsse die Wirtschaft in der Ausnützung aller Möglichkei¬
ten unterstützen.

Schwenningen , 9 . Mai . Ein schweres Unglück ereignete
sich am Sonntag früh bei der Feuerwehrprobe , die der
Vorbereitung zum badisch -württembergischen Feuerwehr¬
treffen dienen sollte. Ein 22jähriger junger Mann fiel aus
einer Höhe von etwa 15 Meter von der Leiter herab und
war sofort tot . — Der Besuch der Gewerbeausstellung war
am Sonntag ein sehr starker . Die Besucherzahl dürfte
3000 überschritten haben . Das Urteil über die Ausstellung
ist überall ein ausgezeichnetes.

Stuttgart , 9 . Mai . Samstag früh ist im Alter
von 61 Jahren der Präsident des Landgerichts Stuttgart,
Eugen Hezel , unerwartet gestorben. Er war geboren am
18. Mai 1865 in Oehringen.

( Tagung. In der Zeit vom 25 . bis 29 . Mai findet in
Stuttgart die Reichstagung der Fachgewerkschaft der Reichs-'

bahninspektoren statt . Aus diesem Anlaß ist auch eine Ge¬
denkfeier am Friedrich List-Denkmal in den Vovseranlagen
geplant.

Gustav v. Maur ^7
"Am Samstag ist in Stuttgart im

Alter von 70 Jahren Gustav v. Maur , Spediteur , gestorben.
Am 2. Februar 1857 ist der Verstorbene als Sohn des
Frachtführers Gustav v. Maur in Stuttgart geboren , in
dessen Geschlecht der Beruf des Frachtführers bis ins Jahr
1770 sich Nachweisen läßt . Er übernahm im Jahre 1882 das
unter gleicher Firma betriebene väterliche Geschäft . Unter
seiner Leitung hat sich die Firma hervorragend entwickelt.

Lausfen a. N., 7. Mai . (Verbrüht ) . Durch einen Unfall
ist die Famile Ludwig Stricker jr . in tiefes Leid versetztworden. Die Mutter war mit der Zubereitung des Abend¬
essens beschäftigt und hatte den Kinderwagen mit ihrem
10 Monate alten Töchterchen neben dem Tisch in der Küche
stehen . In einem unbewachten Augenblick griff das Kind
auf den Tisch und riß den dort stehenden Topf mit Suppe
am. Die heiße Flüssigkeit ergoß sich über das bedauerns¬
werte Kind und verbrannte es derart , daß es nicht mehr
gesittet werden konnte.

Ulm, 9. Mai . (Totschlag) . In der Nacht auf Sonntagkam es hier zu einer Rauferei , die einen bösen Ausgang»ahm. Der ledige Stationsarbeiter Gottfried Bauer van
Vilafkngen soll von drei anderen Burschen eine Zigarett«
verlangt haben . Dieser Vorgang gab Anlaß zu einem Wort¬
wechsel. Es kam soweit, daß sich in der Gerberstrqhs eins
Rauferei entwickelte, bei der der 19 Jahre alte EiÜe, der
sich gern als Boxer aufspielt , dem Gottfried Bauer einige
Schläge ins Gesichi gab, die die Zertrümmerung des Nasen¬
beins zur Folge hatten und wahrscheinlich auch eine Zerrei¬
ßung von wichtigen Blutgefäßen nach sich zog, denn Bauer
sist bei Ankunft des Krankenautos in den Armen der Helfer
gestorben.

Ulm, 9. Mai . (Empfang des Abgeordneten Wieland durch
den amerikanischen Präsidenten .) Der deutsch -demokratische
Reichstagsabgeordnete Dr . Philipp Wieland befindet sich
auf einer mehrwöchigen Reise durch die Vereinigten Staa¬
ten von Nordamerika . Die Reise hat zum Zweck das Stu¬
dium der dortigen wirtschaftlichen Verhältnisse . Abgeord¬
neter Dr . Wieland ist von dem Präsidenten der Vereinig¬
ten Staaten von Nordamerika empfangen worden. ^

Friedrichshafen , 9 . Mai . (Großer Verkehr) . Auf dem
See herrschte , am ersten schönen Sommertag dieses Jahres,
ein sehr starker Verkehr . Zwei Sonderzüge von Balingen
und Schorndorf und zwei Schiffe mit Reisenden von Leut-
kirch und Memmmrngen , brachten viele Hundert Ausflüg¬
ler , die meist mit Extrabampfer nach Ileberlingen bezw.
Lindau Weiterfuhren . Der Autoverkehr war noch nie so
lebhaft als gestern.

Friedrichshafen , 9. Mai . (Bootsunglück.) Am Sonntag
Lbend kenterte in der Nähe des Yachthafens ein mit drei!
jungen Leuten besetztes Ruderboot . Ein 19 Jahre alter^
in Manzell beschäftigter Metallarbeiter aus Schwäbisch-
Gmünd namens Geier ist dabei ertrunken.

Freiburg » 9 . Mai . (Vuchdruckertagung.) Die Buchdrucke¬
reibesitzer Südwestdeutschlands , (Württemberg , Baden und
Pfalz ) , zusammengeschlossen im Deutschen VuchdruckervereiM
Kreis 4, hatten sich am Samstag und Sonntag in F-reiburg
zu ihrer diesjährigen Tagung versammelt . In der Haupts
Versammlung im Kornhaussaal konnte der Vorsitzende Di¬
rektor Walker -Stuttgart eine sehr stattliche Zahl Buch¬
druckerkollegen begrüßen und als Vertreter der badische«
Regierung den Landeskommissär Geh. Oberregierungsratz
Dr . Schneider . Der Jahresbericht des Kreisvorsitzenden be¬
rührte den geschäftlichen Rückgang im Jahre 1926 und be»
zeichnete als Mittel zur Aufwärtsentwicklung scharfe Ve-
triebskontrolle durch zeitgemäße Buchführung und Anwen¬
dung des neuen Preistarifs . Hingewiesen wurde auch auß
die Eröffnung einer neuen Fachschule Mr Maschinensetzer
in Stuttgart , die schon viele Buchdruckergehilfen heran¬
gebildet hat und sich regen Besuches erfreut . Aus den ein¬
zelnen Kreisvereinen konnte der Vorsitzende Erfreuliches
und Bedauerliches melden : Preisdrückerei , schlechten Ge¬
schäftsgang, Klagen über starke Inanspruchnahme der Lehr¬
linge durch den Fachunterricht usw. Der Kreisverein Frei¬
burg hofft , daß sein Wunsch auf Errichtung einer Fachscb "l«j

Die Fra « des Adjutanten i
Roman »on Fr . Lehne !

Nachdruck verboten , j
35 Fortsetzung

Unzusammenhängende Worte stammelte er in ihr
Ohr . Sie lächelte nur ihr seltsames Lächeln. Wie
trunken war der Mann . Sie aber fühlte Abscheu, Ekel
— und doch duldete sie seine Küsse!

Er hörte nicht, daß jemand der Tür sich näherte.
Ihr aber , die mit angespanntesten Sinnen lauschte,

entgingen die Schritte nicht. Sie wollte das Zimmer
jetzt nur noch als Braut des Obersten verlassen!

Sie hing sich an seinen Hals . Ihre Zärtlichkeitraubte ihm das letzte Restchen Besinnung.
„Süßestes Mädchen —" s
Da riß sie sich plötzlich aus seinen Armen mit einem skurzen , erstickten Schrei , sank auf den Sessel und barg idas Gesicht in ihren Händen . i
In der geöffneten Tür standen der Prinz , hinter !ihm Altorf , Jolantha , Major Wallmüller , Benno und

noch zwei Herren . !
Diskret wollte man sich zurückziehen — es war ^

zu spät ! zDer Oberst heftete seine weitaufgerissenen Augenin jähem Entsetzen auf die Gruppe . Er hatte sich un¬möglich gemacht , wenn —"
Er fühlte Leonies Hand in der seinen . Mit ver¬

schämtem Lächeln , in einer selbstverständlichen Pose
stand sie neben ihm.

Er verneigte sich nach dem Prinzen hin . „Ich habe
die Ehre , Eurer Hoheit meine soeben erfolgte Ver¬
lobung mit Baronesse Reinach mitzuteilen, " rang es,
sich heiser von seinem Mund.

Eine peinliche Empfindung hatte sich des Prinzen
bemächtigt , gemessen neigte er den Kopf. „Meinen
Glückwunsch , Herr Oberst !"

Für die schöne Braut hatte er nur eine knappe
Verbeugung.

Triumphierend hob Leonie den Kopf und richtete
ihre Augen fest auf Altorf . Sie sah . wie er bleich ae-

worven war . Eine tiefe Verachtung quoll in ihm aus gegen -
dieses berechnende , ränkesüchtige Weib , das den von !
ihm so hochverehrten Mann in eine Falle gelockt hatte . .

Und Jolantha hatte das gleiche Empfinden . Sie )
wußte , daß der Oberst niemals daran gedacht hatte , s
zum zweitenmale zu heiraten . Leonie hatte es also r
verstanden , ihn zu einer anderen Ansicht zu bekehren z— oder sie hatte einen günstigen Zufall benützt!

Benno drückte seiner Schwester bedeutungsvoll die
Hand . „Liebe Leonie !" sagte er gerührt , währen - die
anderen Herrschaften ihre Glückwünsche darbrachten.
Innerlich verging er fast vor Lachen. Hut ab vor dem -
diplomatischen Talent der Schwester . Nun kamen j
goldene Tage für ihn ! ?

Des Prinzen etwas müde Stimme erinnerte jetzt
an den Zweck seines Herkommens . Jolantha hatte von
den Andenken gesprochen, die ihr Großvater aus dem
Kriege mitgebracht und die sie in einer schönen, alter¬
tümlichen Truhe in ihrem Arbeitszimmer verwahrte.

Während Heinrich die Truhe aufschloß , schweiften
die Blicke des Prinzen umher und nahmen jede Ein - ?
zelheit des Raumes in sich auf , der ganz anders war,
als sonst elegante Frauen ihr Zimmer einrichten . Da
gab es keine lauschigen , verborgenen Ecken und Plau¬
derwinkel , keine Unmenge weicher Kissen und Polster - k
fachen, keinen unnützen Kleinkram . Fast männlich war i
der Geist dieses Raumes — alles war darin licht und
hell , die Decke weiß gestrichen , die Wände in halber
Höhe mit einem stumpfblauen Stoff bespannt . Vor
den Fenstern hingen kostbare alte , vergilbte Spitzen¬
vorhänge.

Kein Stück von den Möbeln war neu , weder der
Schreibtisch aus der Barockzeit mit den vielen Schub¬
fächern , noch die Stühle und Schränke . Was ihr durch
Zufall oder eifriges Bemühen in Besitz gekommen,
hatte Jolantha mit liebevollstem Verständnis zufam-
mengetragen , so daß ein harmonisches Ganzes ent¬
standen war , das gar nicht den Eindruck des bunt
durcheinander Gewürfelten machte und auch kein Ge¬
fühl des Unwohnlichen , Museumsmäßigen und Kalten
aufkommen ließ . Es war ein Raum zum Bewohnen
wie jeder andere , und das belebende Element darin
waren Blumen — Blumen , mit denen Jolantha alles

verschwenderisch schmückte . Sie trug einen wahrenKult mit diesen zarten , vergänglichen Geschöpfen der.
Natur . Die Wände zierten einige Gobelins und selten^
Kupferstiche . Mappen und Zeichnungen bekannter-
Künstler lagen auf einem schweren Marmortisch , der
aus einem venezianischen Palast stammte . Von jedemStück wußte Jolantha die Herkunft und gab ihre
Erläuterungen in liebenswürdiger , anmutiger Weise.

Aufmerksam lauschte Leonie , trotzdem sie schon i
alles kannte . Sie hatte ihren Arm unter den ihres!
Verlobten gelegt . Sie fühlte sich frei von jeder Be - !
fangenheit . Sie war wohl die einzige , die über der!
Situation stand — sie und ihr Bruder Benno , der i» !
heimlicher Schadenfreude das Gesicht seines hohen Vor¬
gesetzten musterte . Die anderen waren alle ein wenig!
bedrückt von der Überraschung.

Wie ein Lauffeuer hatte sich die Nachricht von der!
Verlobung des Obersten unter den übrigen Gästen
verbreitet . Mit ausgestreckten Händen kam man dem
neuen Brautpaar entgegen.

Der Prinz war jetzt mit Jolantha allein in die¬
sem Zimmer , da er im letzten Augenblick noch de«
Wunsch geäußert hatte , die auf Elbenbein gemalten
Miniaturbilöer der Urgroßeltern der jungen Fra«
zu sehen . Deshalb waren sie zurückgeblieben . Er stand
hinter ihr , als sie aus dem Schreibtisch die Bilder
herausnahm . Böller Entzücken betrachtete er ihre schö-i
nen Hände , die edel geformt , mit spitz zulaufendeu
Fingern , wirklich der Bewunderung wert waren . In
dem Schubfach klemmte sich etwas . Heftig zog sie
den Kasten heraus und ein schmales Heftchen flatterte
zur Erde.

Schnell bückte er sich, es aufzuheben ; sie errötete,
als er es ihr gab . Unwillkürlich warf er einen Blick
darauf . Mit charakteristischer Handschrift sah er Verse
ausgeschrieben.

„Auch ein Andenken von der Urgroßmutter ?"
fragte er.

„In gewissem Sinne — ja !" entgegnete sie darauf
röaernd.

(Fortsetzung folgt .) ^
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bald verwirklicht wird . Der Kassenbericht wurde genehmigt
und dem Vorstand Entlastung erteilt . Großem Interesse be-

aeanete ein Lehrvortrag von Diplomingenieur Dr . ing . Fkj
Schaarschmidt-München über Buchführung und Vetriebs-

kontrolle im Buchdruckgewerbe. Nach einer kurzen Debatte

über den Vortrag behandelte der Geschäftsführer Wiemann-

Stuttgart den neuen Preistarif . Die Wahlen ergaben im
-roßen und ganzen die Wiederwahl des bisherigen Vor¬

standes : Direktor Walker (Stuttgart ) Kreisvorsttzender,
Dupfer(Stuttgart) stellvertretender Vorsitzender, Heymann
Mannheim ) dritter Kreisvorsitzender , Meininger (Neu¬

stadt a . d. H.) Stellvertreter . Die nächstjährige Tagung soll!
jn Kaiserslautern stattfinden . -i

Stuttgarter Brief-
f Snringenduft durchflutet die Straßen der Stadt und daa

ElementareFrühlingsgefühl packt jedermann. Wer den
Stuttgarter Bahnhof verläßt , stößt zuerst auf das Brld des

Frühlings, Las sich ihm darbietet im Sommerkaffee vor dem

Schloßgartenhotel, wo nachmittags und abends viele Hum-

derteSonne und Frühling suchend eine R-uchestunde geme¬
in , während daneben das hastende Verkehrsleben der

Großstadt sich abrollt . Und dazu strömt aus den Anlagen

mit den blühenden gelben Akazien , den weißen ManMolien,

den roten Azaleen beim Theater der erdgewachsene Duft

neuen L bens . Nie ist Stuttgart so schön wie im Mai und

Zuni . Auf den Höhen kommt uns unwillkürlich^ Geroks

vielgenannter Vers in Erinnerung:
Da liegst du nun im Sonnenglanz
Schön , wie ich je dich sah,
Zn deiner Berge grünem Kranz -
Mein Stuttgart wieder da . ^
Liegst da , vom Abendgold umflamnrt
Zm Tale hingeschmiegt,

, Gleichwie gefaßt in grünen Samt " 'i
Ein güldnes Kleinod liegt . ., ^ ^

Zm Feuersee spiegeln sich die Syringenbüsche neben § em
Wild der gotischen Kirche in wunderbarer Harmonie . Im
Stadtpark Villa Berg duftet die Blüte der Obstbäume und
der Kastanien und lockt Tausende an . Auch der Schloßplatz
geigt wieder die prächtigen weißen und rötlichen LichtkerzeN
der Kastanien. Doch ist das Gesamtbild noch beeinträchtigt
durch die Straßenbahnumbauarbeiten , die noch nicht ganz
jfertig find. _ -7. ^ 4^

Und daneben zeigt sich mancherlei Fortschritt in baulicher
Beziehung. Der letzte Teil des Hauptbahnhofs ist aus-
gebaut . Es wird noch an der Inneneinrichtung gearbeitet^
der Ausbau der Bahnsteige und des neuen Bahnhofhotels
!im Hauptbahnhof wird noch nicht so rasch vollendet ssiir!
Gegenüber dem Hauptbahnhof verbirgt sich hinter Reklame-
Wänden der Vau eines großen Geschäftshauses , auf dem auch
-das städtische Planetarium Aufstellung finden soll. Dahinter
aber erhebt sich der Prachtbau der Oberpostdirektion , der ein!
Schmuck Stuttgarts geworden ist . An der Lautenschlager¬
straße erkennt man deutlich die gewaltige bauliche Leistung .^
Zn den Hallen der früheren Bau -Ausstellung ist eine Serie
Läden eingerichtet . Was dort einst Dauerndes erstehen soll,'
werden die kommenden Jahre zeigen . Ebenso ist die Lücke
zwischen Ufa -Palast und Postneuban noch nicht vergeben .'

Für die Lautenschlagerstratze gibt es im nächsten Jahrzehnt
noch eine Fülle baulicher und architektonischer Aufgaben za
Usen. Aber auch in der inneren Stadt regt sich bauliche Un¬
ternehmungslust . Der Bau des staatlichen Geschäftshauses
auf dem alten Gelände des Staatsministeriums in der Kö-
nigstraßs steckt noch in der Tiefe . Mit dem raschen Abbruch
-und der Fundamentierung wurde bisher große Arbeit ge¬
leistet. Nur durch das Schuhhaus Mercedes getrennt , erstellt
die Firma Lutz auf schmaler Basis ein Lichihaus . Zn der
ELerhardstraße wird an Stelle des abgerissenen Petersbur¬
ger Hofes ebenfalls ein Geschäftshaus durch eine Zroickauev
Firma errichtet und beinahe gegenüber soll der Tagblatt-
Turm erstehen, zu dem die Vorarbeiten schon weit gediehen
find . Bis zum nächsten Jahre wird also ein Wolkenkratzer
im kleinen die Stadt überragen . Die wichtige Wohnkau --
tätigkeit wird zurzeit auf dem Gelände des Weißenhof ent¬
faltet und zwar von vorwiegend ausländischen Architekten^
Wis zum Juli soll hier die Werkbundsiedlung erstehen. Obs
ganz reicht , wurde kürzlich im Gemeinderat bezweifelt . Da¬
neben regt sich die städtische und private Bautätigkeit an
der Peripherie der Stadt sehr stark . Nicht vergessen sei auch
der Neubau der Landeshebammenschule in Berg , vor den'
Toren der Villa Berg , auf dem Gelände der Kuhnsc
Fabrik. Schon bis Herbst wird sie bezugsfertig . Alles
allem sind für das Baugewerbe und das Handwerk mit 1 . . ,
sen Unternehmungen günstige Bedingungen gegeben . Und
es bleibt nur zu wünschen, daß die Belebung des BaunrmL
tes sich auch auf alle anderen Geschäftszweige auswrrkt . Er-
Jülich ist noch festzustellen , daß Stuttgart unter alLll'
Großstädten die niedrigsten Erwerbslosenziffern hat.

Im gesellschaftlichen Leben haben die Theater , vor .
das Landestheater , trotz bedeutender Herabsetzung
Preise über schlechten Besuch zu klagen, während die Kt
florieren. Auch die Cabaretts gehen. Die Leute von h
sollen Betrieb , Unterhaltung und Dinge , die Magen - —.
Nerz erfreuen . Trotzdem der Fremdenverkehr in der letztes!
-seit schon ein ganz schöner war , dürsten die großen HoM
« ungen, die man an die Werkbnndausstellung knüpfte, nüW
Ee in Erfüllung gehen . Die eben eröffnete Wohlfahrksß
Ausstellung in der Stadthalle , das große KriegerbundsjubiH«rum, das evang . Kirchengesangsfest und andere VeraNstal-
Tmrgen werden Mar viele Fremd« nach Stuttgart bringerHEr es ist noch immer mit 'Geldknappheit beider Masse —
Mchnen und auch daran zu denken, daß die StuttgarterM ihrem Urlaub hinausgehen aus Schwüle der L

^ ^
den . letzten Tagen '

schon empfindlich auf M W

Ans dem Patteiledcn
f Rationalistischer Eauparteitag

Stuttgart , 9. Mai . Am Sonntag hielt hier die National - s
sozialistische Deutsche Arbeiterpartei , Gau Württemberg , ihren !
2 . Gauparteitag ab . Am 9 Uhr begann der öffentliche Teil des
Gauparteitages im vollbesetzten Wullesaal . Nach einleitenden s
Worten des Versammlungsleiters nahm Gauleiter Münder das s
Wort , um zunächst unter stürmischem Beifall Protest gegen die s
Verurteilung des badischen Gauleiters Wagner und gegen die !
Verfolgung anderer Parteigenossen zu erheben. In seinen wei- !
teren Ausführungen gab er sodann den Geschäftsbericht, der ein j
erfreuliches Bild zeigte. Dann sprach Dr . Eoebels - Berlin, r
wies auf die falschen Berichte über die letzten Vorgänge in Ber - j
lin bin , die zum Verbot der dortigen Ortsgruppe geführt haben ?
und gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß bei einer unpartei - ?
lichen Untersuchung das Verbot der Partei sich nicht aufrecht er- z
balten lasse . Während der Rede Eoebels traf , jubelnd begrübt , z
Adolf Hitler ein . Er forderte die Anwesenden auf , so wie !
bisher weiter zu arbeiten bis zum Sieg der nationalsozia - s
Wischen Sache. Auch hier wurden die Redner häufig durch leb- ^
haften Beifall unterbrochen , der sich insbesondere nach den »
Schlußworten Adolf Hitlers zu einer überwältigenden Kund - s
gebung für die nationalsozialistische Weltanschauung gestaltete, (
Nach dieser Versammlung formierten sich die Nationalsozialisten
zum Umzug durch die Stadt . Unter Vorantritt von Spielleuten
und Musik zogen sie in invosantem Zug durch die Straßen Stutt¬
garts , um sich nach einem Vorbeimarsch an Adolf Hitler am
Schillervlatz noch zu einer kurzen Aussprache Dr . Goebels auf¬
zustellen. Gauleiter Münder schloß die Kundgebung auf dem
Schillerplatz mit einem begeistert aufgenommenen „Heil" auf die
Partei und ihren Führer . Die Tagung verlief ohne Zwischen¬
fälle , obwohl es an gegnerischen Provokationen nicht fehlte . Die
Nationalsozialisten bewahrten musterhafte Disziplin.

Als Einleitung des Parteitages fanden am Samstag abend
zwei große Massenversammlungen statt . Im Dinkelackersaal
sprach vor Tausenden , stürmisch begrübt , Adolf Hitler über
das Thema „20 Millionen Deutsche zuviel" , wobei er zum Schluß
auch auf die vor einigen Tagen vom preußischen Innenministe¬
rium angeordnete Auflösung des Gaues Berlin -Brandenburg der
Nationalsozialistischen Partei einging und erklärte , daß keine
Macht der Welt die nationalsozialistische Bewegung ausrotten
könne , am wenigsten ein momentaner Minister . In den Wulle-
sälen sprach der durch die Berliner Vorkommnisseder letzten Zeit
bekannter gewordene Eausührer von Berlin , Dr . Goebels über
das Thema „Die verlorene Revolution von 1918".

Meine Nachrichten aus aller Wen
Bergrutsch bei Bregenz . Bei Bregenz haben sich am Berg-

Hang der Eräf -Alpe oberhalb des Dorfes Schoppernau tief«
Risse gezeigt , die sich stündlich erweitern . Große Schutt¬
massen sind gegen Schoppernau abgestürzt . Die Feuerwehr
und Gendarmerie arbeiten unausgesetzt , um eine Kata¬
strophe zu verhindern.'

Zuwelendiebstahl im D -Zug . Auf der Fahrt von Mün¬
chen nach Berlin wurde einer Dame eine braune Tasche
entwendet , in der sich für 6000 Mark Schmucksachen befan¬
den, darunter ein goldenes Armband mit sieben großen in
Platin gefaßten Brillanten , ferner ein Kreuz , das aus sie¬
ben großen in Gold gefaßten Rubinen besteht, und einer

Dr . Köhler in Budapest . Zu Ehren des anläßlich der
Fahnenweihe des Kath . Studentenverbandes Emeritana
in Budapest wellenden deutschen Reichsfinanzministers Dr.
Köhler gab Finanzminister Vud ein Essen.

Aus dem Gerichtssaal.
Ein Kurvfuscher von dem Schwurgericht ^

Ulm» 9 . Mai . Ein Kurpfuscher saß in der Person des 22M-
rigen Max Oßwald von Ulm a. D. auf der Anklagebank des
Schwurgerichts. Er hatte sich wegen Betrugs , begangen durch die
Presse, zu verantworten. Der Angeklagte studierte „Medizin"
vrivat und kaufte sich zu diesem Zweck eine Reibe medizinischer
Bücher . Während längerer Arbeitslosigkeit hatte er besonders
Zeit , sich dem Studium zu widmen. Nachdem Oßwald glaubte,
soweit zu sein , daß er eine Praxis beginnen könne , wurden einige
elektrische Apparate zur Behandlung gekauft , ein weißer Arzt?,
mantel angetan und ein Inserat erlassen . Anlaß zu der Ver¬
handlung gab, daß der Angeklagte in der Anzeige geschrieben
bat, wissenschaftlich geprüft, staatlich zugelassen und daß er Pri-
vat -Psychologe sei. Der Angeklagte hat seine Absicht, eine „Praq
xis " zu eröffnen, Leim Oberamtsarzt und beim Oberamt an¬
gemeldet. Der stellvertretende Oberamtsarzt Dr. Prinzing hat
den Angeklagten nach seinem Bildungsgang gefragt und ihm
gesagt: Es ist eine bodenlose unverschämte Frechheit , wenn Siq
mit Ihren Kenntnissen auf die kranke Menschheit losgehen. Das
Oberamt hat ihm mitgeteilt , daß sein Gesuch zu den Akten ge¬
nommen sei. Das war die wissenschaftliche Prüfung und staat¬
liche Genehmigung. Das Gesetz bietet aber keine Handhabe^
regen die Kurpfuscher vorzugeben . Der Angeklagte batte eins
Generalbehandlung und eine Spezialbehandlung ; mit großer
Sicherheit habe er die Krankheiten aus dem Auge gelesen . Die
Kundschaft hat den Arzt gelegentlich als Herr „Doktor " angH
:edet . Der Staatsanwalt beantragte 200 Mark Geldstrafe . Das
Weil lautete auf 80 Mark Geldstrafe.

Handel und Verkehr
Devisenkurse vom 8. und 9. Mai.

Geld Brief Geld Brich
.) 11783 1.787 1,784 1.788

16M5 16,555 WMS 16MV
z) 20^ 74 20M6 20,474 20MS

4L1K 4LW 4S1K 4LA
168.70 169.12 168.70 W9FS?
WM 88,74 66MS 58,735
32M 3L4S 3822 2328 ,

l 112M M2.78 11LM 11L77'
Börsen

Mat . Das PuSlikm» verhielt sich sehr zu-

Buenos Aires (IPav .-Pes.) 11188
Paris (100 Frauken ) 16M5
London (1 Wund StWÜng ) 20^k7i4
New Aork (1 Dollar)
Amsterdam (IM Gulden)
Brüssel (im Belga)
Ätallen (IM Lire)
Kopenhagen (IM Krone «)

rückhalterrü , soöatz die Veränderungen gegen Samstag im allgemeine»
geringfügig waren und selten Wer 1 Prozent hrnans nach Ser einen
oder andere » Seite btmmsaiirgen . Vorkriegspfamübriese eher schwä¬
cher. Am Devisenmarkt hält die starke Nachfrage nach ausländischen
AMnngsmitteln an . Die Reichsbank muß wieder aus Eren Bcitäo-

oen den Bedarf vesriedtgen . Sonst ist nur noch die weiter feste Hal¬
tung der Devise Mailand erwähnenswert . Am Geldmarkt nennt mast
für Tagesgeld einen Sab von 5 .60- 7 Prozent und Monatsaew
unverändert mit 7—8 Prozent.

Die GrobSandelsindexziffer vom 4. Mai . Die ans den Stichtag de«
4. Mai fallende Grovüandelsindcrzifser des Statistischen Reichs¬
amtes bat gegenüber der Vorwoche um 1 Prozent auf 186,7 (1S4L)
angezogen . Innerhalb der Agrarstoffe , die um 2,4 Proznt ans 1Ä7ch
(137,6 ) angezogen haben , sind vor allem die Presse für Getreide nÄ
Kartoffel gestiegen, während die für Vieh nachgegebe» habe». Dies
Kolonialwaren sind um 0,6 Prozent auf 126,1 (126,8 ) zurückgegangen.
Die Indexziffer ber industriellen Rohstoffe und Halbwaren find « n
0,8 Prozent auf 180,7 (186,1 ) gestiegen. Diejenigen der Industrie-
fertigwaren haben sich leicht auf 143, 6 (143,4 ) erhöbt.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom S. Mai . Weizen, märk ., 305- 808.78:

Roggen , märk ., 271—276 : Gerste 240- 266: Gerste 228- 238: Hafer,
märk . , 240—245: Mais , prompt Berlin , 862—198 : Weizenmehl 87^ 8
bis 3928 : Roggenmehl 36 .56- 38 : Weisenkleie 18.76 : Roggenklei«
17.28 bis 17.50.

Stnttgarter Landesvrodnktenbörse vom 9. Mai . Die feste Stimmung
ans dem Getreiden,arkte hält an und Las Ausland , besonders aber
Kanada und Argentinien , haben ihre Forderunge , in abzelausen«
Woche wesentlich erhöht . Das Geschäft war sehr lebhaft und wurden

-große Quantitäten nmgesebt . Wir notierten per IM Kilogramm je
mach Qualität Großhandelspreise waggonweise : Auslandsweizen äb
Mannheim 31.—32.75 , ab württ . Stationen : Weizen , württ . 30—SVM.
Sommergerste 23- 26, Ausftichware in Sommergerste 26,5—271>, Ros»
gen —, Hafer 22,5—23,5 , Wiesenhen 6,5- 7,5 Klee-Heu 8- 9 : Stroh
drahtgrpr . 3,78—4L6 : Müblenfabrikate waggonweise FrachtparitA
Stuttgart : Weizenmehl Spez . 9 42,5—43 : Brotmehl S4H—35 : Klei«
13 .56- 14,50.

- Mannheimer Produktenbörse vom 9. Mai . Die Tendenz ist sehr
-fest. DieGeschäftstätigkeit nimmt jedoch keinen weiteren Umfang an.
da sich die Interessenten abwartend verwalten . Man nannte gegen
1230 Uhr im nichtoffiziellen Verkehr : Weizen, inl ., ohne Angebot,
ausländischer 81—33 , Roggen , inl ., 28- 28.26 , ausl . 2825 - 88 .80,
-Hafer , inl . 24.50—25 ausl .23 .SÜ—24.80, Braugerste , inl . , ohne Ange¬
bot , ausl . 80—33 , Fnttergerste 23—24 , Mais mit Sack 19 .60. Westen.
mobl, süddeutsches, Spezial 0 41 , Brotmehl , süddeutsches 33, Roggen-
mehl , süddeutsches 37—38 , Kleie 14, Biertreber mit Sack 16—16M
alles per IM Kilogramm waggonfrei Mannheim.

Märkte
Herrenberg , 7 . Mai . (Schweinemarkt .) Zugeführt waren

130 Stück Milchschweine und 8 Stück Läuferschweine. Verkauft
wurden 60 Stück Milchschweine zum Paarpreis von 39—86 -4t
und 4 Läufer zum Paarpreis von 68—100 <4l. Verkauf war
schleppend.

Lehke Nachrichten.
Entschließung auf dem Parteitag des rheinischen Zentrums

Köln , 9 . Mai . Auf der heutigen Schlußsitzung des Par¬
teitages wurde u. a . eine Entschließung angenommen , in
der die Erwartung ausgesprochen wird , daß das noch im
Saargebiet befindliche Militär zurückgezogen wird . Weiter
heißt es , der Parteitag unterstütze das berechtigte Ver¬
langen nach Beseitigung des Ueberwiegens des französischen
Elements in der Regierungskommission . Schließlich wird
baldige Wiedervereinigung des Saargebiets mit Deutsch¬
land gefordert . Eine weitere Entschließung wendet sich u.
a . mit großer Entschiedenheit gegen die Pferdemusterungen
durch die Besatzungstruppen . Nachdem dann die Erwar¬
tung ausgesprochen wird , daß die Zusagen betreffend Mil¬
derung der Ordonnanzen bald eingelöst werden , heißt er
weiter : Die Zentrumspartei der besetzten und gefährde¬
ten Gebiete verlangt im Interesse der hart geprüften Be¬
völkerung und in dem Interesse einer ungestörten Fort¬
führung der Verständigungspolitik die endgültige Zurück¬
ziehung der Besatzung , die aber unter keinen Umständen er¬
kauft werden darf durch Zusagen , die Lüf eine weitere Be¬
schränkung der deutschen Souveränität hinauslausen.

Der Parteitag wird heute mit einer großen öffentlichen
Kundgebung seinen Abschluß finden.

Schweres Unwetter in der Pfalz
Landau , 9 . Mai . Heute nachmittag richteten wolken¬

bruchartige Gewitter in der Südpfalz erheblichen Schaden
an . Felder und Weinberge wurden schwer heimgesucht und
teilweise vernichtet . Der Zugverkehr auf der Strecke
Zweibrllcken—Landau mußte eingestellt werden , da der
Bahndamm zum Teil ganz unter Wasser stand.

Kirchenschändung in München

Berlin , 10 . Mai . Gestern mittag demolierte in der Lud¬
wigskirche in München ein etwa 30jähriger Mann den Al¬
tarschmuck . Er schleuderte die Paramente , das Kruzifix,
die Leuchter, Heiligen -Figuren und Blumenschmuck aus den
Boden und setzte dann seine verbrecherische Tätigkeit am
Sakramentsaltar fort . Dem Kirchendiener und Schutzleu-

! ten gelang es , den Mann festzunehmen . Er wurde als der
! arbeitslose Schlosser Wilhelm Hetz festgestellt . Wahrschein-
- lich hat man es mit einem Geistesgestörten zu tun.

; Der norwegische Arbeitskonflikt beendet

! Oslo » 9 . Mai . In dem Arbeitskonflikt ist zwischen den
? Parteien nunmehr Einigkeit erzielt worden . Die Arbeit

wird infolgedessen sobald als möglich wieder ausgenommen
werden.

Automobil -Unglück

Prag » 9 . Mai . Ein Autobus , in dem 30 Personen aus
Hradisch (Ungarn ) am Sonntag einen Ausflug unternah¬
men , überschlug sich auf der Rückfahrt infolge plötzlichen
Bremsens mehrere Male . 7 Personen wurden schwer , die
übrigen leichter verletzt.

Das Unwetter in den Ver . Staaten

Newyork » 9 . Mai . Durch die bereits gemeldeten
j Stürme wurden insbesondere Zentralkansas , wo 11 Per-
! sonen , und Zentral -Missouri , wo ebenfalls mehrere Frauen
I und Kinder getötet wurden , heimgesucht . Auch aus Ear-
! land (Texas ) werden mehrere Todesfälle gemeldet . Im gan-
> zen dürften 65 Personen getötet worden sein.

! Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
< Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Vuchdruckerei, Altensteig.
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Aufruf.
Ein Teil unserer Einwohnerschaft ist durch das

Wolkenbruchhochwasser vom 5 . Mai schwer heim¬
gesucht worden und in unabsehbaren Schaden ge¬
kommen. Die Schäden an Gebäuden, lebendem
und totem Inventar, an Maschinen und Vorräten,
an Flur und Saaten gehen bei Manchen in die
Tausende, ja in die Zehntausende. Verschiedene
Kleinere und mittlere Leute sind in ihrer Existenz
gefährdet . Hier tut rasche Hilfe not!

Wir richten an alle diejenigen in Stadt und
Land, die von dem Unglück gnädigst bewahrt blieben

die herzliche und dringende Bitte durch
freiwillige Gaben zur sofortigen Linde¬
rung der Not der schwerbeschädigten
Mitbürger und Volksgenoffen kräftigst

beitragen zu wollen,
nehmen jederzeit entgegen in Alten¬

steig : Die Schwarzwälder Tageszeitung „Aus
den Tannen " , in Nagold : Die Stüdtpflege , die
OÄ .-Sparkafse, die Gewerbebank und die Buch-
drackerek Zaiser.

Die Geberlisten werden veröffentlicht.
Die in den Gasthöfen und Verkaufsräumen

in Nagold ausgestellten Sammelbüchsen sind mit
Inhalt an die Hauptsammelstelle Stadtpflege
Nagold jeweils abzuliesern.

Nagold, den 6. Mai 1927
Namens des Bezirkswohltätigkeitsvereins

.Oberamtmann Baitinger.
Nametts des Gemeinderats:

Stadtschultheiß Maier.
Geweittde Uederberg

3« vergeben ist die
Erneuerung des Selfarbaastrichs
ack Feuerwehtgerätehaus beim Hirsch in Heselbronn.

Der Voranschlag kann morgens zwischen 8 und 9 Uhr !
qus deck Äälhaus eingesehen werden. Die Angebote sind bis k
Sämstög , den 14. Mai , vorm. 9 Uhr einzureichen beim s

Schultheißenamt . i
Wir verkaufen oder verpachten entbehrlich¬

keitshalber

1 Fabrik -Gebäude
9 X 20 m , 2 stockig,

mit äusgebautem Erdgeschoß Und 8—6 sr
Platz. Es wollen sich nur ernsthafte Liedhader
mit uns in Verbindung setzen.
MUMMMklMll- M WKlllitMM
Tannhnnser L Stiidele, RWld

Suche für dauernde Lieferung

l». ISO- 2M Liter Milch
nach Station Calmbach.

Wer ? — sagt die Geschäftsstelle ds . Bl.

MI"
>» D'

Fällung 26, sowie
Tannerr - Md Buchen-Brenrrholz

zu verkaufen.
Wer ? — sagt die Geschäftsstelle des Blattes.

MvMWMier
küt Zcdaukenslsr sie . m kioHsn
»mpkiedlt äie

Gesucht werden
zum sofortigen Eintritt
3 Dienstmädchen

für Küche und Haushalt im
Alter von 20 bis 22 Jahren

2 jüngere Wagner
(Alter 18—20 Jahre)

4 Schreinerlehrliuge
Nagold , den 10. 5. 1927

Bezirksardeitsamt.

Fertige Damen-
mü» Kinderkleider
in gutem, modernen Schnitt
aus Wollstoff, Waschseide,
Wollmousselin, Baumwoll-
mousseline

Dirodelkleider
schon von 4 .80 an

Hans Schmidt.

Verloren
ging im Hafnerwald
eine Dlamentasche

Abzugeben gegen Beloh¬
nung bei der Geschäftsstelle
des Blattes.

Auf dem Wegs von der
Apotheke bis zum Kaufmann
Krauß wurden gestern

Der ehrliche Finder wird
gebeten, dieselbenbeider Exp.
des Blattes abzugeben.

^ oüen 5ie rvcjcstäncüg
nen ? Heute öffnet «Le
5cdukcremê Ooae öurcj» ei»
iacde» vredeo öes OeffnersA

I>LLO

der Gem . d. Fr . , Wüsten¬
röt , vom Januar 1926 über
15000 M . , einbezahlt3200M.
gegen Höchstgebot sofort zu
verkaufen.

Angebote unterF . C . 140
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Oberweiler.
Eine 3ß Wochen trächtige

fetzt dem Verkauf aus
Martin Großmann.

und einen Wurf

Uniörnö
fetzt dem Verkauf aus

Gestorbene:
Stuttgart: Gustav v . Maur,

Spediteur, 70 Jahre.

AA-
A
A
A
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iS
A

Statt Karten!
Ettmannsweiler —Grömbach

L
AK

kS

A
A
kS
A
kS
iS
lS
lS

Wir beehren uns Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am ZÜNllerStllg, stell
12. Mal 1927 , im Gasthaus z. „Grillten Baum"
iu Ettmauasmeller stattfindenden Hochzeitsfeier
freundlichst einzuladen

Joh . Georg Frey
Sohn des Andreas Frey, Landwirt

in Ettmannsweiler

Friederike Hammann
Tochter des Karl Hammann, alt, Landwirt

in Grömbach

lS
A
A
A

W
. lS

Kirchgang um 12 Uhr in Simmersfeld , s Aj
AlS

Allensteig

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und
Teilnahme während der Krankheit und beim
Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen

Katharine Bauer
geb . Schwarz

für die tröstenden Worte des Herrn Stadl¬
pfarrers, für den erhebenden Gesang des
Mädchenchors unter Leitung von Herrn Düppel
und für die zahlreiche Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte , sagen aufrichtigen Dank

die ttamiideil MerblledeM.

Oberweller

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir bei dem Hinscheiden meines lieben
Mannes, unseres lieben Vaters

Hand Blaich
erfahren durften, für die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte , die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrers, den erhebenden Gesang des
Herrn Hauptlehrers mit seinem Jungfrauenchor,
für die Nachrufe des Kriegervereins und seiner
Mitarbeiter, sowie für die vielen Kranzspenden
sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

in vorzüglicher Qualität
empfiehlt die

W. Rieker'sche Buchharrdlg. , Atteusteig

Morges
Mittwoch MW

Turnver-
versammlung

im Lokal . VollzähligesEr¬
scheinen wird erwartet

Der Vorstand
1 3-loch . Herd

'
1 tann . Küchentisch
1 Lehnsessel (Rohr)
versch . Küchengeschirr
einige Galerien
1 Rauchtischchen
billig'

Becker , alt.
Allensteig

— '

Orangen
Zitrone»
Kanane»
Feigen
Erdnüsse
Haselnüsse
empfiehlt von frischen

Sendungen

E" «nd am jkSrp«,Mt -il-r . Blüten , Pusteln, Mmmrrbä
Al« und fleckige Haut, verschwind!»
Mr schnell, wenn man aöendr dt»« Lmm von „Zocker 's P .Me »i,I»°l-!* Kta . , M Pfg .

'
sldLia,

und Mk. IMMAla , stärkste Form ) , eintrocknenllaßt. Schaum erst morgens abwasche»!und mit . Zuckooh-Creme- (in Tube»!t IS, «5 und 90 Pfg .) nachstr - ich-«. !Großartige Wirkung von Tausend «» !
Mütmt . In allen Avothelen, Droge, stk ». Parfümerien u . Fris -urgefchSsim.

'

Lpolksks Lltsnstelx.
LLvsn-vrogerls k. » «rrVe«.

8«j»varLvsia -vro8sri«.
t

Ferkel
Oldenburger u. Hannover.
Raffe , breitbucklig , Schlapp¬
ohren langgestreckte , schnell¬
wüchsige Edelrasse, die best,
zur Zucht und Schnellmast,
1s Fresser, wetterfest, kern¬
gesund , seuchenfrei . Vor dem
Versand kreistierärztliche
Untersuchung . Offeriere freibl.

6— 8 Woch . alt15—20 -̂ l
8—10

10—12
12 —15
15—17
17—20

20—25
25—30 -K
30—40 ^
40—45
45—55

Für prima Qualität und
kerngesundeTiere übernehme
ich volle Garantie, noch 8
Tage nach Empfang.
Bahnstation genau angeben.

LüZ .ögkZdgM.vmMllik.
Scheidlingsmühle

Fernsprecher 6812.

Inserate
habenjederzeitbesteuErsolg

Oberweiler.
Einen Wurf schöne, ver¬

schnittene , ans Ftessen ge-

«
verkauft
1 Uhr

Mittwoch Mittag

beseitigt
sckmerrüos

kkl^ L 'IMMIWL bttl kH,2lr 'dl6
Lieckckosa <8 plissier ) 75 pl. , Lebsvobl -kukback

gegen empkinälicke küke unä kuksckvsik , Lcksckiel
(2 LLcier - 50 kkg .) , erbSItlick in ^ potkeken und Dro¬
gerien . Licker rn bsbsn bei : kr. Lcklumbsrgsr,
Lckrvsrrivslck-Drogerie.
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